
34 RODGAU Samstag, 3. August 2024

Tanzen vor imposanter Industriekulisse
MUSIKSZENE 1702 Dario Schüler aus Nieder-Roden schreibt Song für europäisches Kulturevent

flöte. Zu seinen Projekten ge-
hört auch ein Duo mit dem
Keyboarder und Komponis-
ten Matthias Fenchel aus Du-
denhofen.
Fenchel gehört übrigens in

diesem Jahr zu den Kerbloun-
ge-Allstars in Nieder-Roden.
Deren künstlerischer Leiter
ist Tom Schüler (Trompete,
Flügelhorn), der Vater von
Dario Schüler. Die Allstars
treten am Samstag, 7. Sep-
tember, auf. Mit dabei: Mat-
thias Rüdiger (Saxofon), Ste-
phan Langer (Bass) und Jo-
hannes Kunze (Schlagzeug).
Die Besetzung der Kerb-

lounge-Allstars wechselt von
Jahr zu Jahr. 2023 zum Bei-
spiel waren sie ein Terzett
aus Schlagzeuger Kunze, Ge-
org Göb (Keyboard) und der
Sängerin Sofia Mapapa aus
Dudenhofen. Sie sollte ur-
sprünglich am 24. August am
Festival zum 30-jährigen Be-
stehen der Kulturinitiative
Maximal mitwirken, und
zwar als „special guest“ der
Gruppe „Little Wing“. Das
klappt aber leider nicht. An
ihrer Stelle wird die eigentli-
che Little-Wing-Sängerin
Claudia Lemperle dabei sein.
Die Gruppe „Little Wing“ be-
steht aus Stephan Langer,
Tom Schüler, Georg Göb und
dem Schlagzeuger Michael
Hoffmann von der FreienMu-
sikschule Rodgau. mc

grafie, die Handgriffe und
Gesten der Arbeit aus vergan-
genen Zeiten in moderne Be-
wegungen übersetzt. Beim
Videodreh des Tutorials mit
professionellen Tänzern zu
seinem zweieinhalbminüti-
gen Electronic-Dance-Song
„Work It Out, #7, 2024“ war
Dario Schüler dabei.
Der 24-Jährige spielt meh-

rere Instrumente: Klavier,
Keyboard, Saxofon und Quer-

ben und dann zusammenmit
Sofia Mapapa die Vocals auf-
genommen.“
Der Tanz „Work It Out“ ist

leicht zu erlernen. Ein Youtu-
be-Video zeigt, wie es geht.
Die Musikmit Elementen aus
Beethovens Europahymne
„Ode an die Freude“ im Elect-
ronic-Dance-Stil oder als Rap-
Version wird jedes Jahr neu
komponiert, ebenso wie die
eigens entwickelte Choreo-

die einen Beitrag beisteuern,
indem sie zum produzierten
Song ein Video aufnehmen.
Neben anderen Bewerbern
bewarb ich mich mit einem
Demo auf diese Stelle.“ Der
Nieder-Röder Musiker und
Komponist erhielt für 2024
den Auftrag. Schüler: „Der
Song wurde zwischen Febru-
ar und März produziert. Da
dafür auch Gesang verlangt
war, habe ich Lyrics geschrie-

Rodgau/Rödermark – Ein 24-
Jähriger aus Rodgau hat den
offiziellen Song für ein euro-
paweites Tanz-Event im Sep-
tember komponiert: Dario
Schüler. Die Vorsitzende der
Kulturinitiative Maximal, Ka-
rin Wagner, hatte ihn darauf
aufmerksam gemacht. Das
Projekt trägt den Titel „Work
It Out“.
Die Veranstaltung wendet

sich in erster Linie an junge
Menschen. Am Sonntag, 8.
September, um 15 Uhr tan-
zen sie vor und in imposan-
ten Industriekulissen in ganz
Europa. So wird das indus-
trielle Erbe als Erlebnisort in
Szene gesetzt.
Dahinter steht die europäi-

sche Route der Industriekul-
tur. Sie ist ein Netz aus mehr
als 2000 Standorten in Euro-
pa, an denen das industrielle
Erbe sichtbar ist. Dazu zählen
beispielsweise die Meyer-
Werft in Niedersachsen, das
Erlebnisbergwerk Merkers in
Thüringen und die Völklin-
ger Hütte im Saarland.
Das Tanz-Event „Work It

Out“ findet seit 2018 jährlich
statt. Dario Schüler: „Für die-
ses Event wird Jahr für Jahr
ein Nachwuchskünstler ge-
sucht, der einen Song produ-
ziert. Er soll den Tag der In-
dustrial Culture verkörpern.
Hier kommen europaweit
Schulen und Tanzgruppen,

Mit 16 fing Dario Schüler an zu komponieren. Mit 19 begann er, mit Solo-Improvisationen am
Keyboard aufzutreten. FOTO: MECORA

TIPPS UND TERMINE

VERANSTALTUNGEN
ADFC-Radtouren: Sa., 8.15 Uhr,
Von der Mümling an die Ger-
sprenz (61 km), Sa., 14 Uhr,
Fahrt zum Wasserschloss Rü-
ckingen (65 km), Rathaus.
Wochenmarkt Jügesheim, Her-
mann-Sahm-Platz, Sa. 9 - 13
Uhr.
Kerb Weiskirchen: Sa., 15 Uhr,
So., 10.30 Uhr, mit dem Hobby-
fußballclub Rodgau Rangers, al-
tes Spritzenhaus, Bahnhofstra-
ße.
Kino: Sa./So., 17.15, 20.15, Sa.,
14.15, So., 15 Uhr, Ich - Einfach
unverbesserlich 4, Sa./So.,
17.15, 20.15 (3D), Sa., 14.15
Uhr, Deadpool & Wolverine,
Operette im Espressoformat
„Die Csárdásfürstin“: Sa., 20
Uhr, Strandbad Nieder-Roden.

AUSSTELLUNGEN
Heimatmuseum Jügesheim: 14-
17 Uhr, geöffnet bei Kaffee und
Kuchen, Vordergasse 59.
Rodgau-Galerie: So., 14-18 Uhr,
Heimat X, Nieuwpoorter Straße
90.

FREIZEIT
Strandbad: Sa./So., 8 - 20 Uhr,
Badesee Nieder-Roden.
Büchereien: Katholische Büche-
rei Hainhausen, Eppsteiner Stra-
ße, Sa. 10.30 - 12 Uhr.

RAT UND HILFE

NOTDIENSTE
Apotheke: Samstag, 9 Uhr bis
Sonntag, 9 Uhr: Paracelsus-Apo-
theke, Rathenaustraße 35, Diet-
zenbach, � 06074 31215 und
St.-Georgs-Apotheke, Altheimer
Straße 7, Münster, � 06071
31186.
Sonntag, 9 Uhr bis Montag, 9
Uhr: Rathaus-Apotheke, Schu-
bertstraße 5, Obertshausen,
� 06104 73536 und Vita-Apo-
theke, Dieselstraße 7, Seligen-
stadt, � 06182 843723.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Sa./So., 7-23 Uhr, Zentrale Diet-
zenbach, Babenhäuser Straße
29, und Zentrale Seligenstadt,
Asklepios-Klinik, Dudenhöfer
Straße 9, � 116117.
Privatärztlicher Notdienst für Pri-
vatversicherte und Selbstzahler,
� 069 694469.
Zahnarzt: � 0180 5607011 (An-
sage kostenpflichtig).
Tierarzt: Tierärztliche Klinik Dr.
Trillig, Hausen, � 06104
75470, Tierklinik Dr. Lin-
neweber, Obertshausen,
� 06104 43500, Tierärztliche
Gemeinschaftspraxis, Seligen-
stadt, � 06182 21026.

SERVICE
Tierschutz: Tierheim Darmstadt,
� 06151 891470.
Stadtwerke Rodgau: Bereit-
schaftsdienst: � 06106 8296-0.
Gas: Notfallnummer � 0180
1624642.
Strom: Für Jügesheim, Dudenho-
fen, Hainhausen, Weiskirchen:
� 0800 8060-3030. Für Nieder-
Roden und Rödermark:
� 06151 7018040. Störungs-
dienst Elektro-Innung Offen-
bach: � 069 89009444.
Frauenberatung mit Notruf:
� 06106 3111.
Beratungszentrum Ost: Psycholo-
gische Beratungsstelle, Schuld-
nerberatung und Suchthilfezen-
trum Wildhof, Nieder-Roden,
Puiseauxplatz 1, � 06106
66009-0.
Pro Familia: Schwangerschafts-
beratung, Paar- und Sexualbera-
tung, Dietzenbach, Paul-Ehrlich-
Straße 5, � 06074 2265.
Sozialverband VdK: Ansprech-
partner in Nieder-Roden: Klaus-
Joachim Rink, � 06106
773902. Weiskirchen: Gerhard
Vollert, � 06106 4683.
Anonyme Alkoholiker: Auskunft
täglich 8 - 18 Uhr unter � 0151
50865101 sowie 18 - 21 Uhr un-
ter � 069 5974274.
MS-Kontaktgruppe „Die Mosaik-
steine“: Kontakt: Heike Urban,
� 06106 770627.
Seniorenberatung Rodgau, Rat-
haus, � 06106 693-1233.
Ambulante Pflege: Sozialstation
Rodgau gGmbH, � 06106
3281. Caritas Rödermark,
� 06074 50888.

Ein malerisches Bild: Seifenblasen schweben überm Hospiz. FOTO: P

Madelaine Schomann
Hospizhelferin

Schwebende Überraschung
Hospizmitarbeiter verschaffen Gästen mit Seifenblasenkunst Abwechselung

und Kenntnisse ein, die unse-
re Arbeit bereichern und den
Alltag unserer Gäste verschö-
nern“, lobt Hospiz-Leiterin
Claudia Bauer-Herzog das
große Engagement.
Um ehrenamtliche Mitar-

beitende zu qualifizieren, bie-
tet das Hospiz einen Helfer-
kurs an. 2023 beendeten 14
Interessierte die 100-Stun-
den-Ausbildung. Alle 14 sind
weiterhin im Hospiz aktiv.
Aktuell findet ein weiterer
Ausbildungskurs mit 16 Teil-
nehmenden statt.

Einmal im Monat werden
Themenabende angeboten,
die zur Veranstaltungsreihe
„Mittwochs im Hospiz“ gehö-
ren. Außerdem gibt es ein
Trauer-Lokal, das sich Men-
schen öffnet, die in der Mitte
des Lebens ihre Partnerin
oder ihren Partner verloren
haben. Sie treffen sich am
letzten Donnerstag imMonat
in einem wechselnden Res-
taurant. Den jeweiligen Treff-
punkt erfahren Interessierte
bei der Anmeldung unter
� 06106 62781-0 oder per E-
Mail hospiz-am-wasserturm@
mission-leben.de.

kühlung unter den Gästen,
der Belegschaft und dem Ret-
tungsdienst. „Die ehrenamtli-
che Mitarbeit spielt eine
wichtige Rolle für unser Hos-
piz und unsere Gäste. Die
freiwillig Engagierten brin-
gen vielfältige Erfahrungen

Seifenblasen, die sich behut-
sam und farbenfroh wabernd
in den Himmel erhoben, er-
freute sie Hospizgäste und
Kolleginnen. Außerdem ver-
schaffte das Sortiment des
Eiswagens von „Gelato Golo-
sone“ eine willkommene Ab-

Im Hospiz tut sich aber
noch mehr. Zusätzlich zum
Stammpersonal arbeiten dort
mehrere ehrenamtliche Kol-
leginnen und Kollegen. Eine
davon,Madelaine Schomann,
hatte neulich eine außerge-
wöhnliche Idee: Mit großen

VON BERNHARD PELKA

Rodgau – Das Hospiz AmWas-
serturm in Jügesheim meldet
eine spannende Entdeckung:
ein anfangs unterschätztes
Gemälde, das demHaus letzt-
lich eine schöne Spende ein-
brachte. Überdies verschaff-
ten ein Eiswagen und Seifen-
blasenkunststückchen zu-
letzt willkommene Abwech-
selung.
Im Zimmer eines Hospiz-

gastes hing ein auf den ersten
Blick unscheinbares Bild, das
er aus seinem Zuhausemitge-
bracht hatte. Das Ölgemälde
zeigt das Porträt eines Man-
nes, gemalt in erdigen Farbtö-
nen, ausgeführt mit
schwungvollen Pinselstri-
chen. Die Recherche eines eh-
renamtlichen Hospizbeglei-
ters enthüllte jetzt Erstaunli-
ches: Das Werk stammt vom
Offenbacher Künstler Ludwig
Plaueln, dessen Nachfahre –
sein Neffe Rolf Plaueln – in
Babenhausen lebt. Und der
ist zugleich Gitarrist der Rod-
gau Monotones.
Ellen Kaiser, die Ehefrau

des zwischenzeitlich verstor-
benen Hospizgastes, nahm
Kontakt mit ihm auf und er-
fuhr, dass es sich um ein
Selbstporträt von Ludwig
Plaueln aus dem Jahr 1946
handelt. Und dass jener Neffe
Rolf Plauen einer der aktuel-
len Gitarristen der hessi-
schen Kultband Rodgau Mo-
notones ist.
„Was für ein Zufall. Da hät-

te sich mein Mann sicher ge-
freut, da er ja auch leiden-
schaftlich gerne Gitarre spiel-
te“, kommentierte sie die
spannende Entwicklung er-
freut. Mittlerweile befindet
sich das Selbstporträt im Be-
sitz des Offenbacher „Hauses
für Stadtgeschichte“. Ellen
Kaiser hat es für 500 Euro an
das Museum abgegeben und
spendete den vollen Betrag
an das Hospiz Am Wasser-
turm. „Ich habe das Angebot
des Museums sehr gerne an-
genommen“, erzählt Ellen
Kaiser. „Für mich schließt
sich damit der Kreis und ich
bin sicher, dass dies absolut
im Sinne meines Mannes ge-
wesen wäre.“

175 Jahre Mission Leben
der NS-Diktatur größtenteils enteignet,
nach dem Krieg wieder aufgebaut und
um neue Leistungen erweitert. Mittler-
weile betreibt Mission Leben mehr als
50 Einrichtungen im Großraum Rhein-
Main mit fast 2400 Mitarbeitenden.

In einer mit vielen Fotos illustrierten
Festschrift berichtet das Unternehmen
über die Höhen und Tiefen in seiner
wechselvollen Geschichte und lässt un-
ter anderem Mitarbeitende über ihre
Arbeit erzählen.

Wer mag, blättert online. bp

» mission-leben.de/175jahre

treibt Mission Leben das Hospiz Am
Wasserturm. Neben Einrichtungen für
hilfebedürftige Menschen betreibt Mis-
sion Leben in Darmstadt und Wiesbaden
auch die Akademie für Pflege- und Sozi-
alberufe und hat allein im vergangenen
Jahr fast 1800 dringend gesuchte Fach-
und Hilfskräfte aus- und weitergebildet.

Es begann 1849 in Hähnlein an der
Bergstraße mit einer ersten Einrichtung,
einem Knabenrettungshaus, gegründet
mit Spenden. Viele soziale Einrichtun-
gen kamen später dazu, wurden ge-
gründet oder übernommen, während

Das diakonische Sozialunternehmen Mis-
sion Leben aus Darmstadt ist Betreiber
des Hospizes am Wasserturm und feiert
aktuell 175 Jahre erfolgreiche Arbeit im
Rhein-Main-Gebiet. Tausende Menschen
haben in dieser langen Zeit in schwieri-
gen Lebensphasen wirksame Hilfe erhal-
ten. 2023 erfuhren mehr als 9000 Kin-
der, Jugendliche, Seniorinnen und Se-
nioren, Menschen mit Pflegebedarf, mit
Behinderung oder am Lebensende, in
sozialen Notlagen oder mit Fluchtge-
schichte Hilfe. Einige davon leben in
Rodgau und Umgebung, denn hier be-

Weiskirchen – Fahren unter
Alkoholeinfluss und Unfall-
flucht: Das wirft die Polizei
einem 41-Jährigen. Der
Mann soll am Donnerstag-
vormittag bei einer Irrfahrt
durch Weiskirchen mit sei-
nem Honda ein gelbes Auto
gestreift haben. Deshalb
sucht die Polizei auch des-
sen Besitzer.
Der Honda-Fahrer fiel

Zeugen gegen 11.15 Uhr auf
einem Getränkemarktpark-
platz an der Hauptstraße
auf, weil er starke,mutmaß-
lich alkoholbedingte Aus-
fallerscheinungen hatte.
Die Zeugen meldeten den
Vorfall der Polizei. Eine
Streife traf den Mann kurze
Zeit später schlafend in sei-
nerWohnung. Für ihn gab’s
ein böses Erwachen; 2,15
Promille waren das Ergeb-
nis eines freiwilligen Atem-
alkoholtests. Er musste mit
zur Wache, wo er unter an-
derem zwei Blutentnahmen
abgeben musste.
Bei der Kontrolle seines

Autos – es handelt sich um
einen Honda C-VR – fielen
den Beamten augenschein-
lich frische Beschädigungen
mit gelber Fremdfarbe auf.
Die Streifenbesatzung prüf-
te die mögliche Fahrtstre-
cke des Mannes, konnte je-
doch kein passendes Unfall-
fahrzeug auffinden.
Nach den bisherigen Er-

mittlungen nahm der Hon-
da folgenden Weg: Haupt-
straße, Rödernweg, Hain-
häuser Straße, Lortzingstra-
ße, Goetheplatz und Fried-
rich-Ebert-Straße.
„Es ist jedoch nicht auszu-

schließen, dass der Honda-
Fahrer eine andere Strecke
genutzt hat“, schränkt die
Polizei ein. Zeugen, denen
der Honda auf anderen Stra-
ßen aufgefallen ist, sowie
der Besitzer des gelben Au-
tos werden gebeten, sich
unter � 06104 6908-0 auf
der Wache in Heusen-
stamm zu melden. lö

Betrunken durch
Weiskirchen
gefahren

Rodgau – Der ADFC setzt sei-
ne Veranstaltungswoche
mit zwei Feierabendtouren
und einem Radlertreff fort:
am Dienstag, 6. August, um
18 Uhr, flotte Runde bis 40
km mit Einkehr unterwegs,
Ende gegen 22 Uhr. Kon-
takt: fat-team@adfc-rodgau.
de. Am Donnerstag, 8. Au-
gust, geht es um 18 Uhr für
etwa 23 km auf gemütliche
Feierabendrunde bis gegen
19.30 Uhr. Dann startet der
monatliche Radlertreff im
Biergarten der Gaststätte im
Bürgerhaus Dudenhofen, zu
dem alle willkommen sind.
Tourenleiter ist Stefan Jan-
ke (� 0160 4891350, E-Mail
stefan.janke@adfc-rodgau).
Am folgendenWochenen-

de stehen vier Touren auf
dem Programm: MTB-Halb-
tagsrunde zum Wartturm,
Bachgau II, Naturfreunde-
haus Mörfelden und Ge-
nussrunde um Seligenstadt.
Am Samstag, 10. August,

stehen um 14 Uhr zwei Tou-
ren zur Auswahl: Für die
Freunde des Mountainbikes
geht es auf den Wartturm.
42 kmund 260Höhenmeter
über Waldweg und Trails
sind angesagt. Einkehr nach
Absprache und Rückkehr
gegen 18 Uhr. Infos bei Her-
mann Gehrke (� 06106
14086 oder hermann.gehr
ke@adfc-rodgau.de).
In ähnliche Richtung startet
die Tour durch den Bachgau
II. Nach circa 60 km und ei-
ner Einkehr will man gegen
18 Uhr zurück sein. Infos:
Stefan Janke (� 0160
4891350, stefan.janke@
adfc-rodgau).

Feierabendtour,
Radlertreff und
Mountainbike


